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Geschäftsordnung LEADER/CLLD 2014-2020  
Lokale Aktionsgruppe (LAG) Nordharz 
 
Beschlossen am 17.11.2015 
Letzte Änderung am 28.10.2015 
 
 
Für die Erarbeitung und Umsetzung der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) gibt sich die 
Lokale Aktionsgruppe „Nordharz“ folgende Geschäftsordnung: 
 
Präambel  
 
Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) „Nordharz“ begründet sich auf der Grundlage des Wettbe-
werbsaufrufes LEADER/CLLD 2014-2020 und des Europäischen Entwicklungsprogramms 
für den ländlichen Raum des Landes Sachsen-Anhalt 2014-2020 (EPLR) zur Förderung des 
ländlichen Raums im Rahmen des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung 
des ländlichen Raums (ELER), in Verbindung mit dem Europäischen Sozialfonds (ESF) so-
wie dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) des Landes Sachsen-Anhalt 
2014-2020. 
 
Die Lokale Aktionsgruppe „Nordharz“ setzt als Initiativgruppe ohne Rechtsform ihre bestätig-
te Lokale Entwicklungsstrategie (LES) um. Sie nutzt dabei die Förderbereiche des ELER-, 
EFRE- und ESF-Fonds. Alle Bürgerinnen und Bürger, sowie Partnerinnen und Partner aus 
unterschiedlichen öffentlichen und sozio-ökonomischen Bereichen können in der Lokalen 
Aktionsgruppe als Mitglieder bei der Gestaltung ihrer ländlichen Region mitwirken. Aufnah-
men von Mitgliedern sind jederzeit möglich. Zur Beantragung von Vorhaben ist die Mitglied-
schaft in der Lokalen Aktionsgruppe keine Voraussetzung. 
 
Die Lokale Aktionsgruppe „Nordharz“ beginnt und beendet die Tätigkeit durch Beschluss der 
Mitgliederversammlung. Das LAG-Gebiet ist in der Anlage dargestellt. 
 
§ 1 Mitgliedschaft 
 

(1) Die Lokale Aktionsgruppe stellt eine ausgewogene und repräsentative Gruppierung von 
Partnerinnen und Partnern aus unterschiedlichen öffentlichen und sozio-ökonomischen 
Bereichen der LEADER/CLLD-Region dar und ist stets offen für neue Mitglieder. Mitglied 
kann jede/jeder werden, die/der im Gebiet der Lokalen Aktionsgruppe wohnt oder im 
Gebiet ein Projekt umsetzen möchte. 

(2) Um Mitglied zu werden, ist ein Antrag (siehe Anlage 3) zu stellen, der von der Mitglie-
derversammlung zu beschließen ist. 

(3) Mitglieder der LAG können auf eigenen Wunsch durch schriftliche Information an die 
Vorsitzende/den Vorsitzenden aus der Lokalen Aktionsgruppe wieder ausscheiden. 

(4) Wird durch das Nichtkommen von Mitgliedern der Lokalen Aktionsgruppe die Arbeitsfä-
higkeit der Lokalen Aktionsgruppe gefährdet, so können Mitglieder aus der Lokalen Akti-
onsgruppe ausgeschlossen werden. Das Mitglied erhält nach schriftlicher Aufforderung 
die Möglichkeit, sich in der Mitgliederversammlung im Rahmen einer Anhörung zu äu-
ßern. Eine fehlende Rückmeldung innerhalb einer Frist von vier Wochen zieht den au-
tomatischen Ausschluss nach sich. Über den Ausschluss ist ein Beschluss zu fassen. 

(5) Mitglieder der Lokalen Aktionsgruppe „Nordharz“ sind: 

a. die Wirtschafts- und Sozialpartner aus der Region, 

b. die Stadt Ballenstedt mit allen Ortsteilen; 

c. die Stadt Harzgerode mit allen Ortsteilen; 
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d. die Stadt Falkenstein/Harz mit allen Ortsteilen; 

e. die Stadt Quedlinburg allen Ortsteilen; 

f. die Stadt Thale mit allen Ortsteilen; 

g. die Verbandsgemeinde Vorharz mit den Mitgliedsgemeinden Ditfurt, Hedersleben, 
Selke-Aue (Ortsteile Hausneindorf, Heteborn, Wedderstedt) sowie 

h. der Landkreis Harz. 

(6) Die Wirtschafts- und Sozialpartner a) haben jeweils eine Stimme. Sie sind in der anlie-
genden Liste namentlich aufgeführt; die Mitgliederliste ist Bestandteil der Geschäftsord-
nung und als Anlage 1 bezeichnet. Sollte ein Mitglied der Wirtschafts- und Sozialpartner 
aus der Lokalen Aktionsgruppe ausscheiden, so ist sein Platz im Sinne der Entwick-
lungsstrategie neu zu besetzen. Die Mitgliederliste wird entsprechend der Mitgliederent-
wicklung geändert und fortgeschrieben. 

(7) Die Mitglieder b) bis f) haben jeweils eine Stimme in der Lokalen Aktionsgruppe. Die Ver-
treter der Mitglieder b) bis f) sind in der Anlage 1 aufgeführt. Sie werden von den jeweili-
gen Gebietseinheiten namentlich benannt. 

(8) Das mit der Umsetzung der Lokalen Entwicklungsstrategie beauftragte LEADER-
Management berät als externer Dienstleister die Mitglieder der Lokalen Aktionsgruppe.  

(9) Bei Bedarf können Vertreter von Fachbehörden und sonstige Sachverständige beratend 
zugelassen werden. 

(10) Die Mitglieder der Lokalen Aktionsgruppe verpflichten sich, Eigen- und Privatinteressen 
gegenüber den Zielen der Lokalen Entwicklungsstrategie zurückzustellen und so eine 
reibungslose Umsetzung des Prozesses zu gewährleisten. Das offensichtliche Durch-
setzen von Eigen- und Privatinteressen hat einen Ausschluss aus der Lokalen Aktions-
gruppe zur Folge. 

 
§ 2 Organe 
 

(1) Die Organe der Lokalen Aktionsgruppe „Nordharz“ sind die Mitgliederversammlung und 
die gewählte geschäftsführende Steuerungsgruppe. 

(2) In beiden Organen darf der Anteil der Behörden sowie der anderer Interessengruppen 
49 % der Mitglieder nicht überschreiten. 

 
§ 3 Geschäftsführende Steuerungsgruppe 
 

(1) Zwischen den Mitgliederversammlungen leitet die geschäftsführende Steuerungsgruppe, 
unterstützt von einem externen LEADER-Management, die Geschäfte. 

(2) Die geschäftsführende Steuerungsgruppe besteht aus drei Kommunalvertretern und vier 
WiSo-Partnern, die durch die LAG gewählt werden. 

(3) Der Vorsitz der geschäftsführenden Steuerungsgruppe obliegt der/dem Vorsitzenden der 
Lokalen Aktionsgruppe bzw. seines/ihrer Vertreters/in. 

(4) Die geschäftsführende Steuerungsgruppe begleitet den Prozess, bereitet die Sitzungen 
der Lokalen Aktionsgruppe vor und koordiniert die Öffentlichkeitsarbeit. 

(5) Die geschäftsführende Steuerungsgruppe übernimmt grundsätzlich die Detailabstim-
mung der von der Lokalen Aktionsgruppe beschlossenen Maßnahmen und Projekte. 

(6) Die Sitzungen erfolgen nach Bedarf und sind grundsätzlich nicht öffentlich. Die Ge-
schäftsstelle lädt zu den Sitzungen ein. Die Einladung erfolgt unter Angabe von Ort, Zeit 
und Tagesordnung schriftlich mit einer Ladungsfrist von mindestens einer Woche. Über 
die Sitzung ist eine Niederschrift anzufertigen. 
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§ 4 Mitgliederversammlung 
 

(1) Die Mitgliederversammlung ist das beschließende Organ der Lokalen Aktionsgruppe. 

(2) Die Mitgliederversammlung wählt in offener Abstimmung eine(n) Vorsitzende(n) und 
seine(n) Stellvertreter(in) aus den Reihen ihrer Mitglieder. Der/die Vorsitzende leitet die 
Sitzungen der Lokalen Aktionsgruppe sowie die geschäftsführende Steuerungsgruppe 
und vertritt die Lokale Aktionsgruppe nach außen als federführende Partnerin / federfüh-
render Partner in der Öffentlichkeit. 

(3) Sitzungen der Lokalen Aktionsgruppe finden nach Bedarf und grundsätzlich im Gebiet 
der Lokalen Aktionsgruppe statt, mindestens jedoch zweimal im Kalenderjahr. Bei Be-
darf können weitere Sitzungen einberufen werden. 

(4) Die Sitzungen sind grundsätzlich öffentlich. Die Geschäftsstelle lädt zu den Sitzungen 
ein. Die Einladung erfolgt unter Angabe von Ort, Zeit und Tagesordnung schriftlich mit 
einer Ladungsfrist von zwei Wochen. Vorlagen zur Sitzung sind der Einladung beizufü-
gen. Die Einladung wird auf der Internetseite www.leader-nordharz.de veröffentlicht. 

(5) Über die Mitgliederversammlungen und die Sitzungen des Vorstandes ist ein Protokoll 
anzufertigen und dieses innerhalb von zwei Wochen den Mitgliedern zur Kenntnis zu 
geben. Die Protokolle sind mit den Beschlüssen sowie der Teilnehmerliste, mit Namen 
und geordnet nach WiSo-Partnerschaft oder Behördenvertretung, innerhalb von zwei 
Wochen auf der Internetseite der Lokalen Aktionsgruppe zu veröffentlichen. 

(6) Die Lokale Aktionsgruppe evaluiert die Ergebnisse und Fortschritte ihrer Arbeit. 

(7) Die Lokale Aktionsgruppe erstellt, prüft und billigt die jährlichen Berichte ihrer Arbeit und 
leitet sie an die Bewilligungsbehörde(n) weiter. 

(8) Die Lokale Aktionsgruppe hat im Sinne der allgemeinen und übergeordneten Zielsetzung 
ein Vorschlagsrecht zur Fortschreibung der Lokalen Entwicklungsstrategie. 

(9) Damit für alle potenziellen Projektträger die Möglichkeit besteht, sich umfassend zu in-
formieren, berichtet die Lokale Aktionsgruppe unter Wahrung des Datenschutzes über 
die Konzeptumsetzung. Auf ihrer Webseite veröffentlicht die Lokale Aktionsgruppe die 
Termine der Mitgliederversammlungen sowie deren zentrale Ergebnisse, ihr Bewer-
tungsmuster (Projektauswahlkriterien), ihre aktuelle Prioritätenliste sowie alle bewilligten 
Projekte. 

(10) Während der Dauer der Tätigkeit gewährleistet das LEADER-Management eine umfas-
sende und nachvollziehbare Dokumentation der Entscheidungsprozesse der Lokalen 
Aktionsgruppe, insbesondere der Projektauswahlverfahren und deren sicheren Archivie-
rung. Danach geht diese Verantwortung auf den Träger des LEADER-Managements im 
Rahmen der allgemeinen Vorschriften zu Aufbewahrungspflichten für Zuwendungsemp-
fänger über. 

(11) Die Lokale Aktionsgruppe beabsichtigt auch gebietsübergreifende und/oder transnatio-
nale Projekte durchzuführen. 

 
§ 5 Beschlussfassung 
 

(1) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn ordnungsgemäß mit einer Frist von 
zwei Wochen geladen wurde, die Mehrheit der Mitglieder anwesend ist, und weder öf-
fentliche Behörden, noch einzelne Interessengruppen mit mehr als 49 % der Stimmrech-
te vertreten sind. Die Beschlussfähigkeit wird aktenkundig zu Beginn der Sitzungen und 
im Bedarfsfall bei Veränderungen der Anwesenheit zu jeder nachfolgenden Beschluss-
fassung festgestellt. 

(2) Jedes stimmberechtigte Mitglied verfügt über eine Stimme und kann diese bei Verhinde-
rung einem anderen Mitglied mit einer Vollmacht übertragen (jedoch nur innerhalb der 
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gleichen Gruppe; entweder WiSo-Partnerschaft oder Behördenvertretung). Die Vertre-
tungsvollmachten sind zu den Akten zu nehmen. Die Vertretungen werden in den Teil-
nehmerlisten dargestellt. Ein Mitglied kann nur eine Vollmacht übernehmen.  

(3) Verbands-/Einheitsgemeinden haben jeweils eine Stimme. 

(4) Die Abstimmungen erfolgen offen. Die einfache Mehrheit der anwesenden Mitglieder 
trifft die Entscheidung. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

(5) Änderungen der Geschäftsordnung, der Zusammensetzung des Vorstandes und des 
LAG-Gebietes sowie die Fortschreibung der LES sind durch Beschluss der Mitglieder-
versammlung herbeizuführen und bedürfen der Zustimmung durch das LVwA. 

(6) Beschlussanträge können alle Mitglieder der Lokalen Aktionsgruppe stellen. 

(7) Ist die Mitgliederversammlung nicht beschlussfähig, ist die Mitgliederversammlung zu 
wiederholen. Dabei kann die Ladungsfrist auf eine Woche verkürzt werden, jedoch gel-
ten für die Beschlussfähigkeit die Absätze (1)-(4). 

(8) Bei dringendem Handlungsbedarf können Entscheidungen im schriftlichen Umlaufver-
fahren (Post, E-Mail, Fax) getroffen werden. Es gilt eine Rückmeldefrist von zwei Wo-
chen. Beschlussfähigkeit und Abstimmungsverhalten unterliegen den gleichen Bestim-
mungen wie die Mitgliederversammlungen. 

(9) Die Lokale Aktionsgruppe bestimmt, dass die Projektideen und -anträge zur Umsetzung 
der Lokalen Entwicklungsstrategie vom LEADER-Management vorgestellt und begrün-
det werden können. 

 
§ 6 Interessenkonflikt 
 

(1) Auf Grund der vielfältigen zu treffenden Entscheidungen in der Mitgliederversammlung, 
können Interessenkonflikte auftreten. Zur Sensibilisierung der Mitglieder ist mit der Teil-
nehmerliste zur Mitgliederversammlung die Kenntnis des Merkblattes zu Interessenkon-
flikten mit Unterschrift zu bestätigen.  

(2) Von einem Interessenkonflikt Betroffene sind verpflichtet, dies anzuzeigen.  

(3) Zur Vermeidung von Interessenkonflikten sind betroffene stimmberechtige Mitglieder von 
der Stimmabgabe auszuschließen, wenn ihr oder ihm selbst, ihren oder seinen Angehö-
rigen oder einer von ihr oder ihm vertretenen natürlichen oder juristischen Person ein 
unmittelbarer Vorteil oder Nachteil verschafft werden würde. 

(4) Vor den Abstimmungen zur jährlichen Prioritätenliste und zu Einzelvorhaben ist durch 
die oder den Vorsitzenden nochmals aktenkundig auf die Offenlegung von Interessens-
konflikten (siehe Erklärung zu Interessenkonflikten) hinzuweisen. 

 
§ 7 Anforderungen an die Projektauswahl 
 

(1) Die LAG erarbeitet auf der Grundlage von nicht diskriminierenden und transparenten 
Projektauswahlkriterien (Bewertungsbögen mit Punktvergaben) eine Qualitätsbewertung 
der LEADER-Vorhaben und erstellt jährlich durch Beschluss der Mitgliederversammlung 
eine Prioritätenliste. Die Lokale Aktionsgruppe beschließt diese Prioritätenliste in einer 
Mitgliederversammlung. Falls die Mitgliederversammlung Verschiebungen in der Priorität 
für notwendig hält oder mehrere Vorhaben die gleiche Punktzahl haben, sind für diese 
Vorhaben Einzelbeschlüsse zu fassen. Für jede weitere Änderung der Prioritätenliste im 
Jahresverlauf sind ebenfalls Beschlüsse der Mitgliederversammlung vorzulegen. Die 
Feststellung und Dokumentation der Beschlussfähigkeit werden protokolliert.  

(2) Im Falle einer Ablehnung oder Zurückstellung eines Vorhabens durch die Lokale Akti-
onsgruppe hat eine schriftliche Begründung durch das LEADER-Management an den 
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Projektträger mit dem Hinweis zu erfolgen, dass dennoch ein Antrag auf Förderung bei 
der Bewilligungsbehörde gestellt werden kann, um so den öffentlichen Verfahrens- und 
Rechtsweg eröffnet zu bekommen. 

(3) Die geschäftsführende Steuerungsgruppe prüft die Übereinstimmung des eingereichten 
Projektes mit den Handlungsfeldern der LES, nimmt die Punktevergabe vor, erstellt auf 
dieser Grundlage einen Vorschlag für die jährliche Prioritätenliste und legt diese der Mit-
gliederversammlung zur Abstimmung vor. 

(4) Sollte ein Projekt aus der jährlichen Prioritätenliste aus bestimmten Gründen nicht zu-
wendungsfähig sein, rutschen die nachfolgenden Projekte automatisch nach. Rückt das 
entsprechende Projekt um eine Position nach, kann die zuständige Bewilligungsbehörde 
eigenständig handeln und das Projekt bewilligen.  

(5) Nur die bei der Lokalen Aktionsgruppe beantragte Maßnahme kann durch die zuständi-
ge Bewilligungsbehörde gefördert werden. Eine nachträgliche inhaltliche Erweiterung 
oder Änderung der Maßnahme ist nicht gestattet. 

  
§ 8 Transparenz 
 

(1) Die Öffentlichkeit wird von der LAG über ihre Web-Seite www.leader-nordharz.de um-
fassend informiert über 

 die Einladungen zu den Mitgliederversammlungen und Sitzungen des Vorstandes 
sowie Protokolle, Beschlüsse und Teilnehmerlisten,  

 das Bewertungsmuster (Projektauswahlkriterien),  

 alle Prioritätenlisten sowie 

 alle bewilligten Projekte (einschließlich Text- und Foto-Dokumentation). 

(2) Veröffentlicht werden 

 die Lokale Entwicklungsstrategie (LES) und deren Fortschreibung, 

 die aktuelle Mitgliederliste geordnet nach WiSo-Partnerschaft und Behördenvertre-
tung und Benennung des Vorstandes,  

 die aktuelle Geschäftsordnung der LAG. 
 
§ 9 Aufgaben des LEADER-Managements 
 

(1) Die Arbeit der Lokalen Aktionsgruppe wird durch ein LEADER-Management unterstützt. 
Das LEADER-Management ist Ansprechpartner für alle Projektträger und Mitglieder der 
Lokalen Aktionsgruppe und hat die Umsetzung der Lokalen Entwicklungsstrategie zum 
Ziel. 

(2) Das LEADER-Management übernimmt grundsätzlich die folgenden Aufgaben: 
 Unterstützung der LAG bei der Projektauswahl zur Umsetzung der Lokalen Entwick-

lungsstrategie und dem Erstellen von jährlichen Prioritätenlisten, 
 Information der Öffentlichkeit zum Umsetzungsstand der Lokalen Entwicklungsstrate-

gie insbesondere durch eine aktuelle Web-Seite, 
 Organisation der LAG in Anlehnung an die Muster-Geschäftsordnung und die Durch-

führung sowie die Dokumentation der Mitgliederversammlungen, 
 Aktivierung und Unterstützung von Akteurinnen und Akteuren bei der Entwicklung 

von Vorhaben aus dem ELER-, EFRE- und ESF- Fonds, 
 Beratung bzw. Begleitung der Antragstellerinnen und Antragsteller im Hinblick auf 

Vollständigkeit und Umsetzbarkeit von Vorhaben,  
 Durchführung von Evaluierungen zum Umsetzungsstand der lokalen Entwicklungs-

strategie und die Einbeziehung der Bevölkerung (z.B. Selbstevaluierung), 
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 Unterstützung von Kooperationsprojekten, soweit diese Aufgabe nicht vom Projekt-
management wahrgenommen wird, 

 Durchführung des Berichtswesens, insbesondere das Erstellen der Jahresberichte 
und der halbjährlichen Tätigkeitsberichte, 

 Organisation des gemeinsamen Vorgehens mit den Landkreisen, dem LVwA und den 
lokalen Akteurinnen und Akteuren bei der integrierten ländlichen Entwicklung der Re-
gion einschließlich der Zusammenarbeit mit den Arbeitsgemeinschaften Ländlicher 
Raum, 

 aktive Mitarbeit im LEADER–Netzwerk, 
 Organisation der Schulung einschl. der Teilnahme an zentralen Veranstaltungen von 

LAG- Mitgliedern und interessierten Bürgerinnen und Bürgern, 
 umfassende und nachvollziehbare Dokumentation der Entscheidungsprozesse, ins-

besondere der Projektauswahlverfahren und deren sicheren Archivierung. Nach Ab-
schluss des Förderzeitraumes geht diese Verantwortung auf den Landkreis Harz als 
Träger des LEADER-Managements über, um sicherzustellen, dass die erforderlichen 
Nachweise (Einladungen zu Sitzungen, Sitzungsprotokolle, Veröffentlichungen etc.) 
auch für spätere Prüfungen, z. B. nach Ende der aktuellen Förderperiode uneinge-
schränkt verfügbar bleiben. 

(3) Zur Unterstützung seiner Tätigkeiten kann das LEADER-Management bei Bedarf auf die 
Mitglieder der Lokalen Aktionsgruppe, insbesondere die beteiligten Kommunen, zurück-
greifen bzw. dieses konkret im Verlauf des Prozesses organisieren. 

 
§ 10 Gleichstellung 
 
Die LAG ist bestrebt, gleichstellungsorientiert und gendersensibel zu handeln. Alle Funktio-
nen in der LAG können von Männern und Frauen ausgeübt werden. 
 
§ 11 Inkrafttreten der Geschäftsordnung 
 
Nach Anerkennung der Lokalen Entwicklungsstrategie „Nordharz“ durch das Land Sachsen-
Anhalt sowie durch Beschluss der Lokalen Aktionsgruppe tritt diese Geschäftsordnung in 
Kraft. 
 
§ 12 Auflösung der Lokalen Aktionsgruppe 
 
Nach Ablauf der Förderperiode 2014-2020 und nach Abwicklung aller Rechts- und Verwal-
tungsgeschäfte kann sich die Lokale Aktionsgruppe auflösen. 
 
 
 
Anlagen 
 
1. aktuelle Mitgliederliste 
2. aktuelle Karte des LAG-Gebietes 
3. Antragsformular auf Mitgliedschaft 
4. Erklärung Interessenkonflikt 
5. Formblatt Stimmübertragung 
6. Formblatt Teilnehmerliste  
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Bemerkungen 

1 2 3  

1 Baars Georg Harzklubzweigver-

eins Stecklenberg 

e.V. 

x      x x  

 

2 Böker Wulf-

hard 

Kreishandwerker-

schaft Harz-Bode 
  x    x x  

 

3 Boden-

stein 

 Korne-

lia 

Privatperson 
x x x   x   x 

 

4 Braune Cornelia GF - Sozialzentrum 

Bode e.V. 
  x    x  x 

 

5 Brockelt Harald Gemeindeverwal-

tung Verbandsge-

meinde Vorharz 

x x x  x   x  

 

6 Claus Andreas Stadtverwaltung 

Falkenstein/Harz 
x x x  x   x  

Mitglied der Steue-

rungsgruppe 

7 Dippe Helge Industriemeister-

Mechatroniker 
  x   x  x  

 

8 Drexler Thomas Seniorenzentrum 

Neudorf 
  x   x  x  

Mitglied der Steue-

rungsgruppe 

9 Eich-

mann-

Rank 

Kristin Fachzahnärz-

tin/Kieferorthopädin x     x   x 

 

10 Filip Steffen Stadt Ballenstedt x x x  x   x   

11 Fritsche Marion Internationales 

Zentrum für Innova-

tion, Qualifizierung 

und Gewerbeförde-

rung e.V. 

  x    x  x 

 

12 Grimm Paul-

Ulrich 

Ev. Stiftung 

Neinstedt 
  x    x x  

stellvertretender 

Vorsitzender, Mit-

glied der Steue-

rungsgruppe 

13 Jörger Kerstin Verwaltung Land-

kreis Harz 
x x x  x    x 

Mitglied der Steue-

rungsgruppe 

14 Joppke Regina Privatperson 
 x    x   x 

Mitglied der Steue-

rungsgruppe 

15 Krosch Gesine Förderverein zur 

Erhaltung des Land-

schaftsparks Dege-

nershausen e.V. 

x      x  x 

 

16 Krüger Jan Quartier7 - Kunst 

und Handwerk im 

Hof 

x     x  x  

 

17 Lanzke Sven Naturfreundehaus 

Stecklenberg 
x     x  x  

 

18 Lisso Andreas Landwirt  x    x  x   

19 Richter Sabine Heimatverein Haus-

neindorf e.V. 
x      x  x 

 

20 Riegler Micha-

el-

Chris-

toph 

Vermarktungsge-

meinschaft für 

regionale Produkte 

in Hedersleben 

x     x  x  
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Bemerkungen 

1 2 3  

21 Ringel-

Ow-

czarzak 

Bettina Versicherungsfach-

frau   x   x   x 

 

22 Rippich Julia Verwaltung Welter-

bestadt Quedlinburg 
x x x  x    x 

 

23 Rotzoll Tina Fachverband Gestal-

tendes Handwerk 
  x    x  x 

Mitglied der Steue-

rungsgruppe 

24 Schir-

dewahn 

Lars PMI High Ropes GbR 
  x   x  x  

 

25 Schmelz Detlef VHS-Bildungswerk   x    x x   

26 Schmidt Markus pasapa Mensch & 

Beruf e.V. 
  x    x x  

 

27 Schoch Heike Stadtverwaltung 

Harzgerode x x x  x    x 

erste Vorsitzende, 

Mitglied der Steue-

rungsgruppe 

28 Sperling Susan Tiere helfen Kindern 

e.V. 
 x     x  x 

 

29 Srocke Gerd Architekturbüro 

Srocke 
x     x  x  

 

30 Staat Christi-

an 

Tischlermeister 
  x   x  x  

 

31 Steffen Dieter Bildungs- und Tech-

nologiezentrum zu 

Thale und Aschers-

leben - Stiftung 

  x    x x  

 

32 Stei-

necker 

Antje elpevau - Land-

schaftspflegeverein 

Bode-Selke-Aue e.V. 

  x    x  x 

 

33 Wahr-

mann 

Anke Stadtverwaltung 

Thale 
x x x  x   x  

 

34 Wenzel Andrea Ev. Kreiskirchenamt 

Harz-Börde 
x x     x  x 

 

35 Zehn-

pfund 

Fried-

rich-

Jürgen 

Sicherheitsingenieur 

x     x  x  

 

36 Zeus Renate Verein zur Pflege 

internationaler 

Beziehungen Thale 

e.V. 

  x    x  x 
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Dit furt

Hedersleben
Hausneindorf



  

 
 
Mitgliedsantrag „Nordharz“ 
 
Mit meiner Unterschrift bringe/n ich/wir zum Ausdruck, dass ich/wir 
 
 
 
………………………………………………………………………………………. 
Institution/Unternehmen/Verein/Person 
 
 
 
………………………………………………………………………………………. 
vertreten durch/Ansprechpartner/in 
 
 
 
………………………………………………………………………………………. 
Anschrift 
 
 
 
………………………………………………………………………………………. 
Tel./Fax: 
 
 
 
………………………………………………………………………………………. 
E-Mail 
 
 
der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) „Nordharz“ beitrete/n und aktiv in ihr Mitwirken will/wollen. 
Die Lokale Aktionsgruppe „Nordharz“, nachfolgend LAG genannt, ist eine Initiativgruppe 
ohne Rechtsform. Grundlagen der Zusammenarbeit sind die Geschäftsordnung und die 
Gebietsabgrenzung. Die Aufgaben der LAG regelt die Geschäftsordnung, die durch die LAG 
beschlossen und dem Antragsteller/den Antragstellern ausgehändigt/übermittelt wurde. 
 
 
 
 
 
…………………………….. ……………………………………. 
Ort, Datum Unterschrift 
 



 

1 

 

Merkblatt Projektauswahlverfahren - Interessenkonflikt 

Nach Artikel 34 Abs. 3 Buchstabe b der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 mit gemeinsamen Bestim-
mungen über den EFRE, ESF, EPLR u. a. (ABl. EU L 347/320 vom 20 Dezember 2013) haben die 
LAG die objektiven Kriterien für die Auswahl der Vorhaben, die Interessenkonflikte vermeiden, auszu-
arbeiten.  Artikel 57 Absatz 2 der EU-Haushaltsordnung, der im Rahmen der mit der EU geteilten Mit-
telverwaltung Anwendung findet, nennt verschiedene Tatbestände, bei denen ein Interessenkonflikt 
besteht. Interessenkollisionen sollen schon im Ansatz vermieden werden, um das Vertrauen in die an 
objektiven Kriterien gemessene Entscheidung zu stärken. Da jeglicher Schein vermieden werden soll, 
reichen bei Vorliegen einer der in Artikel 57 Absatz 2 genannten Voraussetzungen auch keine Erklä-
rungen des Betroffenen aus, dass nur das Gemeinwohlinteresse verfolgt werde. Entscheidend ist, 
dass objektive Gründe eines Interessenkonfliktes weiterbestehen (z. B. parallele Mitgliedschaft im 
Verein und Gemeinderat). Demzufolge fordert Artikel 57 Absatz 1 Unterabsatz 2 der EU-
Haushaltsordnung, dass der betroffene Handlungsträger beim Vorliegen eines Interessenskonfliktes 
alle Tätigkeiten in der Angelegenheit einstellen muss.  Der mehrheitlichen Empfehlung der LEADER-
Referenten der Bundesländer und des BMEL für die Lokalen Aktionsgruppen (LEADER-LAG) in 
Deutschland zur Ausgestaltung, Anwendung und Transparenz des Projektauswahlverfahrens durch 
das LAG-Entscheidungsgremium sind hierzu folgende Hinweise zu entnehmen:  

„In keinem Fall darf durch die Auswahlentscheidung dem Entscheider selbst, seinen Angehörigen oder 
einer von ihnen vertretenen natürlichen Person oder juristischen Person einen unmittelbaren Vorteil 
oder Nachteil verschafft werden. Angehörige sind alle, zu deren Gunsten dem Mitglied des Entschei-
dungsgremiums in einem Strafverfahren das Zeugnisverweigerungsrecht aus persönlichen Gründen 
zustehen würde. Eine persönliche Beteiligung liegt auch vor, wenn ein Mitglied des Entscheidungs-
gremiums wesentlich an der Genese des Projektes beteiligt ist.“  

Um Interessenkonflikte im Projektauswahlverfahren auszuschließen, sollte jeder an dem Verfahren 
Beteiligte vor der Abstimmung eine Erklärung über das Nichtvorliegen eines Interessenkonflikts abge-
ben (vgl. Mustergeschäftsordnung). Es wird empfohlen, bei den Mitgliederversammlungen der LAG 
die Kenntnis des Merkblattes mit Unterschrift im Vorfeld bestätigen zu lassen (mit der Teilnehmerliste).  

Die Erklärung betrifft insbesondere finanzielle, kommerzielle aber auch soziale Aspekte der Mitglieder 
selbst und der mit Ihnen verbundenen Personen im Rahmen der Beschlussfassung nach der Ge-
schäftsordnung. 

Erklärung Projektauswahlverfahren - Interessenkonflikt  

Ich, der Unterzeichnende, erkläre hiermit nach bestem Wissen, dass ich mich nach Maßgabe des 
nachstehenden Artikels 57 Abs. 1 und 2 der Verordnung (EU, EURATOM) Nr. 966/ 2012 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 25.10.2012 über die Haushaltsordnung für den Gesamthaus-
haltsplan der Union und zur Aufhebung der Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1605/2002 des Rates (ABl. 
L 298/1 vom 26.10.2012) nicht in einem Interessenkonflikt befinde:  

„(1) Finanzakteure und sonstige Personen, die in den Bereichen Haushaltsvollzug und Finanzma-
nagement – einschließlich als Vorbereitung hierzu dienender Handlungen – Rechnungsprüfung und 
Kontrolle Aufgaben wahrnehmen, müssen jede Handlung unterlassen, durch die eigene Interessen mit 
denen der Union in Konflikt geraten könnten.  

Besteht ein solches Risiko, hat der betreffende Handlungsträger von dieser Handlung abzusehen und 
den bevollmächtigten Anweisungsbefugten zu befassen, der schriftlich bestätigt, ob ein Interessen-
konflikt vorliegt. Der betreffende Handlungsträger unterrichtet auch seinen Dienstvorgesetzten. Liegt 
ein Interessenkonflikt vor, stellt der betreffende Handlungsträger alle seine Tätigkeiten in der Angele-
genheit ein. Der bevollmächtigte Anweisungsbefugte trifft persönlich alle weiteren geeigneten Maß-
nahmen.  

(2) Für die Zwecke des Absatzes 1 besteht ein Interessenkonflikt, wenn ein Finanzakteur oder eine 
sonstige Person nach Absatz 1 aus Gründen der familiären oder privaten Verbundenheit, der politi-
schen Übereinstimmung oder der nationalen Zugehörigkeit, des wirtschaftlichen Interesses oder aus 
anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der Interessen mit dem Begünstigten beruhen, seine 
bzw. ihre Aufgaben nicht unparteiisch und objektiv wahrnehmen kann.“ 

 



 

 
 

 
 Formblatt Stimmübertragung  
 
 
Lokale Aktionsgruppe ……………………………..  
 
Mitgliederversammlung vom ……….  
 
 
Vollmacht* für Vertreter innerhalb der gleichen Gruppe  

(Behörde, WiSo-Partner) 
 
Die Vollmacht erteilt Frau / Herr ……  
 
Institution ………………………………… .  
 
Mit meiner Unterschrift erteile ich dem Mitglied der LAG Frau / Herrn ………………….….  

die Vollmacht für mich auf der Mitgliederversammlung am ………………… in 

…………………. teilzunehmen und für mich abzustimmen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ort / Datum 

  
Unterschrift  

 
 
 
 
 
 
*) Ein stimmberechtigtes Mitglied kann nur eine Vollmacht übernehmen. 


